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Prunkvolle 

Fassade: Der 

Firmensitz in 

der Lützow-

straße 1912

Maggi sorgte für die richtige Würze

1898 richtete die Mag-

gi GmbH ihre 

Hauptverwaltung 

in Berlin ein – zunächst in der Bülowstra-

ße, später (ab 1911) in der Lützowstraße. 

Das dortige Gebäude prunkt noch heu-

te mit einer reich verzierten Fassade, die 

Erntesymbole, Feldfrüchte und Gewürze 

zeigt: das Maggi-Haus.

      Der Müllerssohn Julius 

Maggi (1846–1912) begeister-

te sich früh für billige Ersatz-

gerichte aus Hülsenfrüchten 

und entwickelte zeitsparen-

de Fertiggerichte. Die Haus-

frauen nahmen sie dankbar 

an, und der Siegeszug von 

Soßen- und Suppenwürfeln, 

gekörnter Fleischbrühe und 

vor allem der Maggi-Wür-

ze begann. Diese Würze er-

fand Julius Maggi 1886 in der 

Schweiz. Sie wurde ohne Fleisch vor allem 

aus Weizen und Aromastof en hergestellt 

und war deshalb billig und begehrt. Der 

Geschmack erinnert an Liebstöckel, doch 

der ist nicht in der markanten Flasche, die 

seit 125 Jahren alterslos auf den Mittags-

tischen steht. Kurioserweise hat umge-

kehrt die Würze der Pl anze einen neuen 

Namen gegeben: Maggi-Kraut. 

        Maggis Unternehmen begann 1897 

in Singen in Baden mit der Produktion 

und l orierte alsbald. Es sind die mage-

ren Jahre, die Maggi den Aufstieg ermög-

lichten: Seine Fleischbrühwürfel ersetz-

ten den Geschmack des Suppenl eischs 

und die Würze lieferte Eiweiß. Der Umzug 

der Verwaltung in die Reichshauptstadt 

– Telegrammadresse „Maggius Berlin“ – 

sollte vor allem das Vertriebswesen stär-

ken. Julius Maggi galt als Lebemann mit 

einem ausgeprägten Repräsentations-

drang: Die Führung seines Unternehmens 

übergab er seinen Direktoren und lebte 

fortan ein Luxusleben in Pa-

ris und am Mittelmeer.

       Dass im Jahr 1938 die 

Ausgabe von Arbeitsklei-

dung eingestellt wurde, be-

merkte die aus Nazideutsch-

land vertriebene SPD kri-

tisch. Überhaupt war 1938 

ein schwieriges Jahr für Mag-

gi: Das linientreue Unterneh-

men klagte über Fettmangel. 

Hauptlieferant war Argen-

tinien, das sich aber in teu-

ren Devisen bezahlen lassen wollte, die 

für das Unternehmen nicht aufzutreiben 

waren. Deshalb verlegte man sich auf den 

Tauschhandel: Maggi erwarb Kohlen und 

verschif te sie im Tausch gegen argenti-

nisches Fett nach Südamerika. 1935 wur-

de Maggi in Berlin ein „Nationalsozialis-

tischer Musterbetrieb“ und lieferte vor al-

lem an die Wehrmacht. 

       Mit Kriegsende war für Maggi in Berlin 

Schluss. Man konzentrierte die europäi-

schen Unternehmen unter dem Dach der 

Alimenta AG, die 1947 an den Nestlé-Kon-

zern überging. � BJÖRN BERGHAUSEN 
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Soßen- und Suppen-

würfel: Julius Maggi
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